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Berlin, 14. Oktober. Bei der beute beende⸗ Hofdame Gräfin von Kalckteuth, der Kammerherr 
Graf v. Sedendorff und der perſönliche Adjutant 


ten Ziehung der 1. Klaſſe 163. königl. preußlſcher 
— Hauptmann v. Pfuhlſtein. Der Hofmarſchall Graf 


Klaſſen-Lotterie ſielen: 
1 Gewinn zu 15,000 Mk. auf Nr. 5135. 
1 Gewinn zu 9000 Mk. auf Nr. 76738. 
2 Gewinne zu 3600 Mk. auf Nr. 32431 
67833. 
4 Gewinne zu 300 Mi. auf Nr. 17588 
29859 68526 82983 
Die Ziehung der 2. Klaſſe beginnt am 9. 
November. 
— —— ͤ | 
Dentſchland. 
Berlin, 13. Oktober. Es beſtätigt ſich voll⸗ 
lonmen, daß auf die dringenden Vorſtellungen der 
Vetſchafter von Deutſchland und Frankreich der 
Sultan eingelenkt und Dulcigno ohne Bedingung 
übergeben zu wollen erklärt hat. Die Mächte wer⸗ 
den dadurch aus einer peinlichen Verlegenheit be- 
felt und die Erfahrung wird hoffentlich nicht ver · 
bebens fein. 
| Die „Times“ iſt das Organ der öffentlichen 
Meinung Englands, und wenn ſie jetzt empfiehlt, 
die Hepjagd auf die Türkel bis auf Weiteres ein⸗ 
Wftellen und ihr einige Ruhe zu gönnen, jo ſpricht 
auch die öffentliche Meinung Europas aus, und 


endemonſtrationen und Deutſchland und Frankreich 
Meilen die öſterreichtſchen Anſichten. Es iſt ja auch 


Haflliche Maß 
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Sprechſtunden nur von 12—1 Uhr 


0 RN ln. ® Redaktion, Druck u. Verlag von R Graßmann. 
= Sf UN Stettin, Kirch, lat Nr. 3. 
NI 
es 


Freitag 


zu Eulenburg war bereits Tags zuvor nach Köln 


voraufgereiſt. Prinz Wilhelm iſt vom Major von 
Liebenau, Prinz Heturich vom Kapitän zur Ste 
Im Gefolge des 


Frhrn. v. Seckendorff begleitet. | 
Erbprinzen und der Erbprinzeſſin von Sachſen⸗Mrl⸗ 
ningen befinden fi die Hofdame v. Hohauſen und 
der Hauptmann v. Lynker. Auch der Prinz und 
die Prinzeſſin Albrecht und Prinz Friedrich Karl 
haben heute Vormittag Berlin mit demſelben Zuge 
verlaſſen, um ſich nach dem Schloſſe Brühl zu 
begeben. ö 

Zur Begrüßung des Kaijers hat der König 
der Belgier den General-Lieutenant Baltia und 
Generalmajor Solly und der König der Niederlande 
den General-Lieutenant Verepyck nach Köln bei. 
Schloß Brühl entſendet. 1 

— Angeſichts der bevorſtehenden Einweihung 
des Kölner Domes if es vielleicht nicht ohne In. 
tereſſe eines Zwiſchenfalles zu gedenken, der ſich bei 
der im Jahre 1842 durch König Friedrich Wil⸗ 
helm IV. vollzogenen Grundsteinlegung zum Fort⸗ 
bau des Doms ereignete. Der König hatte un 
deutſchen Fürſten zur Betheiligung eingeladen unt 
die in den Grundſtein einzulaſſende metallene Ge⸗ 
denktafel erwähnte denn auch u. A., daß „im Bei⸗ 
fein der Könige Ernſt Auguſt von Hannover und Wil- 
helm von Würtemberg“ die Feier vollzogen worden ſel. 
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dolf von Oeſterreich in Potsdam habe ſich nicht 
auf die gegenwärtigen politiſchen Verhältniſſe bezo · 
gen, ſondern auf die ſchlleßliche Löſung der orien⸗ 
taliſchen Frage, wobel der Kronprinz jeden Gedan⸗ 
ken an ein ſich über Konſtantinopel erſtreckendes 
Protektorat Oeſterreichs zurückgewieſen habe. 

— Der Poſtkongreß in Paris wählte einem 
Telegramm der „N. Fr. Pr.“ zufolge vorgeſtern 
eine Kommiſſion, welche als Kollieinheit 5 Kilo- 
gramm annahm. Die Form der Pakete wird durch 
ein ſpäteres Reglement beſtimmt werden. Wahr⸗ 
ſcheinlich werden 25 Centimeter für die Breite und 
50 Centimeter für die Länge als Maximum ange- 
nommen. Es wird nur Ein Tarifſatz, aber Höher 
als 50 Centimes, fefgejegt werden. Ausgenom⸗ 


den men find Länder von ungewöhnlicher Ausdehnung, 


wie Rußland. 

— Die „Prov.⸗Korr.“ ſchreibt: Prinz Hein⸗ 
rich, der zweite Sohn unſerks Kronprinzen, hat 
vergangenen Donnerſtag nach mehr als zweijähri- 
ger Abweſenhelt wieder das Elternhaus betreten. 
Der jugendliche Prinz hat auf feiner großen Reife 
um die Welt wie ein echter Hobenzoller gewiſſen⸗ 
haft die Anforderungen feines Berufes erfüllt und 
hiervon fo eben auch in der wohlbeſtandenen Ger- 
Offiztersprüfung Zeugneß abgelegt. Eifer und 
Pflichttreue haben feinen Geiſt und Körper geſtählt. 
Wohl mochte es den Eltern ſchwer geworden ſein, 
den noch in zartem Alter ſtehenden Sohn den Ge- 
fahren einer großen Serreiſe auezuſetzen; aber wenn 
auch der fürſtliche Beruf die Hohenzollern bisher 
noch nicht auf die See verwies, jo iſt doch mit 


Erkenntniß von den neuen Pflichten eine andere 


ur Ste eine bedeutjame S ein, und 


die eifrig emporſtrebende Marine ſucht durch raſt⸗ 


ee eee eee, 
e Reiten zwiſchen Bagſhot und Alderſhot 


N 


wu 


Nr. 483. 


adoptirten Modus. Außerdem wurde der Termin 
der Neuwahl der Gemeinderathswahlen in Frank 
reich berathen, aber nach kein Beſchluß gefaßt. 
Wenn dieſe Wahlen nicht Anfangs November ſtatt⸗ 
finden, werden ſte bis zum Januar nächſten Jah⸗ 
res verſchoben werden. In dieſem Falle würden 
die Kammern bereits in den erſten Tagen des No- 
vember berufen. Nach Informationen aus London 
wollen die Engländer die Schiffe nicht eher zurück⸗ 
ziehen, bevor nicht die Uebergabe von Dulcigno ein 
fait aceompli geworden iſt. 


Betreffs der nunmehrigen Haltung Frankreichs 


in der Dulcignofrage iſt angeblich im geſtrigen 
Miniſterrathe beſchloſſen worden, immer mehr Re⸗ 


etve zu beobachten und namentlich betreffs der 
griechiſchen Frage keinerlei Schritte zu thun. 
General Ciſſey, der ehemalige Kriegs miniſter, 


ſoll in Folge der ſkandalöſen Enthüllungen im 
Prozeß Woeſtyne als Arme korps Kommandant ab- 
gejept werden. f 


London, 12. Oktober. Der Polardampfe 
„Eire“, das Beſißthum des eifrigen Polarforſchers 


Brigb Smith, iſt geſtern auf der Heimreiſe in 
Berwick eingelaufen. Alle wichtigeren Nachrichten 
über ſeine Fahrt ſandte Brigh Smith vor etwa 
vierzehn Tagen auf telegraphiſchem Wege von Ham⸗ 
merfeſt dem Schiffe voraus. 
hohen Norden deſonders ſchön geweſen ſein. Smith 
will einen neuen Hafen entdeckt haben, welchen er 
nach ſeinem Schiffe Eire Harbour getauft hat. Die 
geſammte Küſte von Franz-Joſephs⸗Land fand er 
mit Eis umgeben. ö 2 . 

der wachſenden Bedeutung ihrer Staaten auch die 


Das Wetter ſoll im 


Dem Herzog von Connaught iſt vor weni 


* 


ede dem Herzog ein Pferd ſcheu und warf ihn 


loſe Arbeit und ſtrenge Dieziplin dem an Thaten 
und Ruhm glänzenden Landheer ebenbürtig zu wer ⸗ 
den. Wie aber die Armee ſich ſtets nach dem Vor⸗ 
bild aller Glieder unſeres Königs hauſes aus bildete 


über feinen Kopf weg zu Boden. Der ſtarke Hut, 
welchen der Herzog trug, ſchützte ihm ſelber den 
Kopf, und dieſem Schutze verdankt es der Reiter, 
daß er mit einigen leichten Quetſchungen davonge⸗ 


Die Aus ſichten auf eine freundlichere Geſtal⸗ 
tung des Wetters mehren ſich; auf eine regneriſche 


Ihrer Note vom 3. d. wenigſtens darin Recht, daß 
die Beſtimmungen des Berliner Friedens in gewiſ⸗ 
en Punkten, welche der Türkel günſtig And, bisher 
mausgeführt geblieben find. Darum kümmert ſich 
Nemand. Warum alſy mit folder Gewalt die 
a führung anderer Punkte beſchleunigen wollen, 
e große Schiwierigfeiten darbieten? Namen lich 
boöricht erſcheint es, wenn England durch Herrn 
Voſchen dem Sultan die Piſtole auf die Brust jebt 
wegen der inneren Reformen, angeblich, weil ſonſt 
die Turk wicht beftehen Könnte, mährend doch ie 
dur weiß, daß dieſer Grund für Herrn Gladstone 
Mt der wirkliche fein kann. Die fremden Mächte 
I Neben wirklich viel näher liegende Aufgaben, als 
e Beglüdung der türkiſchen Provinzen. Im 
1 genommen ſah es um Rute und Ordnung 
nder Türket vor dem tuſſiſchen Kriege bedeutend 
user aus, als nach demſelben. Auch fetzt ſind 
U und Eigenthum in keiner Provinz, die dem 
Glen verdlleben iſt, jo gefährdet, wie in Irland, 
ei das fo draſtiſch in der kürzlich mitgetheilten 
er ſchen Note der hohen Pforte an die englifche 
egterung dargeſtellt worden it. 


4 Berlin, 14. Oktober. Ueber die Reiſe des 
N 1 und der Kalſer tn verlautet das 
N . i 


» 


„Die Majeäten werben, don Baden - Baden 

N ud, beutt Abend 8 Uhr in Brühl eintref⸗ 

en und im Schloſſe daſelbſt Wohnung nehmen. 

bent werden dieſelben mit den Mitgliedern der 

5 oniglichen Familie, welche von Berlin kommend 
en zuvor daſelbſt anlangen, gegen 10 Uhr das 
Souper einnehmen. Zu dem Diner, welches nach 

55 deenpigung der Domweihe morgen Nachmittag 3 
* bel den Majeſtäten ſtattfindet, find 260 Ein- 
I, gen ergangen. Für die geladenen Gäfle 

en Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten zur Fahrt 

d Köln nach Brühl und Abends 5 Uhr 30 

be uten von Brühl nach Köln zart Extrazüge 
reit. 

N Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin, die 
einen Wilhelm und Heinrich und der Erbprinz 
d die Erbprinzeſſin von Sachſen⸗Meiningen ka⸗ 

heute Vormittag 11 Uhr 5 Min. von Pote⸗ 
am nach Berlin und begaben ſich nach dem Lehr⸗ 


Nacht iſt ein regenfreier Morgen gefolgt, der nach 
Angabe der Wetterkundigen den Anfang einer Reiht 
klarer Tage bedeuttt. Köln kaun jeßt auch an⸗ 
fangen, den Schmuck an den Häufern anzubringen, 
der ſich geſtern noch vor der Unbill dee Himmels 
zu verbergen hatte. So ſieht man jeit den frühe⸗ 
ſen Morgenſtunden auf allen Wegen hunderte und 
hunderte thätiger Hände, alle im Begriff, das ge⸗ 
lammte vielgeſtaltige Dekorationsmattrial ſeiner Be⸗ 
ſtimmung zuzuführen. Gulrlanden werden gezogen, 
55 Fahnen und Flaggen aufgehißt. Vor 
bend wird die Stadt auch in ihrer Erſcheinung 
bereit ſein, den kommenden Tag und den kowmen⸗ 
den Kalſer zu empfangen. Dem hoben Herrn il 
die große Zahl der von ihm geladenen Bäfle vor⸗ 
ausgerllt. Nicht oft kann man in Berlin das 
Staate miniſtertum fo dollſtändig beifammen ſehen 
als wie geſtern Abend bier, Der geſtrige Abend. 
zug brachte den ganzen Miniſtetrath. Vor etlichen 
Stunden traf der Poltzel - Präfdent von Berlin, 
Heut d. Madat, bier ein; der Botſchafter Fürſt 
Hohenlohe wird beute Abend erwartet. Graf Per ⸗ 
pouchet und Graf zu Eulenburg, die Hofmarſchälle 
des Kalſers and dee Kronprinzen find gleichfalls 
geſtern Abend angekommen und ſofort nach Schloß 
Brühl weitergereiſt. Das morgen ſtaltſſudende 
Diner daſebſt wd einen bochofflelen Charakter 
tragen, doch dürfte ein Toaſt des Kaiſers dem 
Vernehmen nach nicht erfolgen. Unter den Gäſten 
befindet Mh auch der erſte Bizepräſldent des Reichs⸗ 
tages Freiherr v. Frauckenſtein, deſſen Molive da⸗ 
hin erläutert werden, daß er ungeachtet ſeiner po⸗ 
litischen und kirchlichen Parteiſtelung und der de⸗ 
kannten Beſchlüſſe der Ultramontanen ſich nicht für 
berechtigt hält, von einem Feſte fern zu bleiben, 
das unter den Auſplzien von Katſer und Reich ſich 
vollzieht. 

— Der regelmäßig ſehr wohl unterrichtete 
Berliner Berichterſtatter der „Times“ hatte berich⸗ 
tet, daß das Geſpräch, welches Kronprinz Rudolf 
in Potsdam mit einer dervorragenden engliſchen 
Perſönlichkeit über den Orient gehabt habe, mit 
einem engliſchen Prere, dem Lord Houghton geführt 


und unter ihrer perſönlichen thätigen Jürſorge ſich 
vervollkommnete, jo ſollte auch der gegenwärtigen 
Stellung der Marine dadurch Rechnung getragen 
werden, daß der zweite Sohn des Kronprinzen dem 
Beiſpiel des bochſeligen Prinzen Adalbert folgte 
und ſich dem Berufe eines Seeoffiziers widmete. 
Das Anſeden, welches die Marine bereits genießt, 
und die Hoffnung, welche Kalſer und Reich auf 
die drutſche Flotte ſetzen, konnte keinen beſſeren und 
übergrugenderen Ausdruck finden, als indem die 
kronprinzlichen Eltern es für ihre Pflicht erkannten, 
den Prinzen Heinrich einen praktiſchen Setmann 
werden zu laſſen und ihn mit Alters- und Berufs⸗ 
genoſſen hinaus in die Welt, auf den ſtürmiſchen 
Diean und in fremde Länder zu ſchicken. Auf 
feines Fahrt konnte der junge Prinz überall erfab⸗ 
ren, welches Anſehen unſere Flagge ſchon genießt 
und welche Hoffnungen die drutſche Bevölkerung in 
allen Weltthetlen an dieſelbe knüpft, welche hobe 
Beſtimmung ibm hiernach dereinſt zufällt. Mit 
den erlauchten Elten begrüßt und beglückwünſcht 
das preußiſche und deutſche Volk den heimkehren⸗ 
den Prinzen. Möge Prinz Heinrich in der Theil⸗ 
nahme, welche aller Herzen in diefen Tagen ihm 
eutgegentrugen, einen Lohn für die Anſtrengungen 
feiner Reife, aber auch ein Zeichen von den ſtolzen 
Erwartungen erblicken, welche das geſammte Vater⸗ 
land auf den jugendlichen Hohenzollernfürſten, auf 
die dereinſt unter feiner Führung ſtehende Marine 
ſetzt und zu ſetzen gewiß berechtigt iſt. 

— Als Dritter im Bunde hat ſich zu den 
Herren Körner und Finn nun auch noch Herr 
A. Finke geſellt, der ehemalige Redakteur der „B. 
Fr. Pr.“. Nach Abbüßung einer längeren Gefäng⸗ 
nißbaft in Plötzenſee wurde er ausgewieſen und hat 
nun, nach fünfvierteljährigem Umherirren von Stadt 


zu Stadt, das hieſige Poltzeipräſtdium um Zurück⸗ 
Seine Wie⸗ 


nahme des Ausweiſungsbefebls erſucht. 
derzulaſſung nach Berlin iſt darauf vorläufig ge⸗ 
ſtattet worden, und wie es ſcheint, wird nun auch 
Herr Finke demnächſt die Welt durch einige Ent⸗ 
hüllungen über die Naturgeſchichte der ſozialdemo 
kratiſchen Führer überraſchen, wie die Herren Finn 
und Körner es vor ihm gethan haben. 


worden ſei. Nach der verbreiteten Mittheilung 
hätte Kronprinz Rudolf gejagt, man könne den Ausland. 

Ruſſen Kouſtanttnopel überlaſſen, wenn Oeſterreich Paris, 13. Oktober. Der Verlauf des heute 
Saloniki beſttze. Nach einer Depeſche des „W. T. unter dem Vorſitze des Präſtdenten Getvy gehalte⸗ 


ahnhofe, von wo aus um 11 Uhr 25 Min. B.“ veröffentlicht nun bie heutige „Times“ eine nen Miniſterrathes ergab die vollſtändige Ueberein- 


b ® Abreiſe nach Brühl erfolgte. In der Beglei⸗ 
Id er kronprinzlichen Herrſchaften befinden ſich 


asche des Lord Houghton, in welcher dieſer er- ſimmung des Präſidenten und ſämmtlicher Minifter 
klärt, die Unterhaltung mit dem Kronprinzen Ru- betreffs des für die Ausführung der März-Dekrete 


kommen iſt und ſeinen Ritt nach dem Lager von 
Alderſhot fortſetzen konnte. 


— 


Provinzielles. 
Stettin, 15. Oktober. Zum Thatdeſtand der 


Hehlerei (S8 259 Str.⸗G.⸗B.: „Wer feines Bor- 
theils wegen Sachen, von denen er weiß oder den 
Umſtänden nach annehmen muß, daß ſie mittels 
einer ſtrafbaren Handlung erlangt ſind, verheimlicht, 
ankauft ꝛc.“) iſt, nach einem Erkenntniß des Reiche» 
gerichts, II. Straffenats, vom 28. Mai d. J, 
nicht die Erzielung eines außergewöhnlichen Vor⸗ 
theils erforderlich, es genügt vielmehr der gewöhr- 
liche Vortheil des Geſchäftsbetriebis. 


— Ueber die Verwendung ſchulpflichtiger Kin⸗ 


der zu ländlichen und gewerblichen Arbeiten hat 
der Miniſter des Innern die Oberpräſtdenten be» 
auftragt, cuf Grund des Geſetzes über die Pr 
lizetver ordnungen zu beſtimmen, daß derjenige, wel⸗ 


cher ein ſchulpflichtiges Kind, ohne zu deſſen Erzie⸗ 


hung verpflichtet zu fein, während der Zeit des 
Schulunterrichts zu ländlichen, gewerblichen oder 


anderen Beſchäftigungen verwendet, mit einer Geld⸗ 


firafe von 1 bis 15 Mark oder verhältnißmößiger 
Haft belegt werden ſolle. e 


— Zur Vermeidung vorgekommener Unrege'- 
mäßigkeiten dei Zulaſſung von Apotheker lehrlingen 


zur Gehülfenprüfung hat der Mintſter der Medi⸗ 
jinal- u. ſ. w. Angelegenbeiten die Regterungs⸗ 
präſidien erſucht, die Gehülfenprüfungsfommijfionen 
darauf hinzuwelſen, daß eine Zulaſſung der Kan- 


vidaten zur Prüfung vor Ablauf der vollen, in 
der Gehülfenprüfungsondnung vom 13. Novembet 
1875 feſtgeſetzten Lehrzeit ohne vorgängige durch 
den Reichskanzler in Gemeinſchaft mit idm, dem 
Minister, erfolgte Dispenſton unſtatthaft iſt. 

— Die Bezirksregterungen u. ſ. w. find von 
dem Miniſter des Innern viranlaßt worden, dahtn 
zu wirken, daß zahlreiche Perſonen als Zähler bei 
der am 1. Dezember d. J. ſtattfindenden Volks- 
zahlung gewonnen werden und dieſe aus der Reihe 
der Bewohner hervorgehenden freiwilligen Zähler 
für eine vollſtändige und wahrheitsgemäße Ausfül- 
lung der Zäßlkarten Sorge tragen, wobei ihnen 
mitzutheilen, daß manche Fragen in den Zählkar⸗ 
ten unweſentlich oder zu eingebend erſcheinen mö⸗ 
gen, jede aber ihre beſondere Bedeutung hat, und 
wenn die Zahlen aus allen einzelnen Karten zu⸗ 
ſammengeſtellt werden, ſich ein Bild in Großen 
für das drutſche Reich über die Zuſammenſetzung 


der Bevölkerung nach beſtimmten Geſichtspunkten] Grund ſtießen, mußten wir natürlich den Reſt des 


| überfüllt. Dabei erhalten ſich die Preiſe aller Le kaſſe. Als es Btüll aber immer ſchlechter ging a 
ergiebt, welche für das praktiſche Leben und die] Weges durch das Waſſer waten, wobei unſer Zeug bensmittel ohne Ausnahme auf einer ungewöhn⸗ und vor einigen Monaten ſein Geſchäft geſpertt pa 
Wiſſenſchaft von Wichtigkeit find und zur ſicheren] nicht gerade ſehr trocken blieb. Mehrere der See⸗ lichen Höhe und die großen und mittleren Land⸗ wurde, da verkaufte er die verſetzten Looſe dem 
Beurtheilung vielfacher Fragen im öffentlichen Le- kadetten hatten ſich wohlweislich die Stiefel ausge⸗ wirthe nehmen ſehr viel Geld ein, daher die, Preiſe | Semliner Kaufmann Andreas M. Georgienieh, | wi 
ben die nothwendige Grundlage liefern. Diejeni-|sogen und die Beinklelder aufgerollt, ließen ſichf der Nittergüter und Erbpachthöfe auch wieder be⸗ welcher das ungariſche Prämienloos der Lunden“ un 
gen Haushaltungs vorſtände, welche ſich eine völlig aber zur Wiederherſtellung ihrer Tollette nachher deutend im Steigen begriffen find und die Erträg- burger Zuckerfabrik zur Beriußerung überſandtt, ſch 

befriedigende Ausfüllung der Zählkarten und Brage- ſoptel Zeit, daß der erſte Offizier ſich veranlaßt niſſe der Pachtungen ſich mehren. welcher Umſtand zu der Entdeckung beitrug, daß 

bogen nicht zutrauen, ſind zu erſuchen, dabei die] ah, dem einen zuzurufen: „Herr v. t — Die polniſchen Edelleute fangen wieder das Loos ſchon vor drei Jahren mit dem Haupt 
Hülfe geeigneter Perſonen, in kleinen Städten und werde Ihnen gleich eine Kammerjungfer hinſchicken.“ an, ſich zu fühlen. Allgemeine Entrüstung erregt treffer gezogen worden ſei.“ Der Kaufmann hal bi 

auf dem Lande etwa der Lehrer, zu begehren oder] Unſer Prinz aber ſprang ſogleich, wie er war, ins in Lemberg folgender Vorfall: In einem Haufe der den Gewinn dem Brüll überlaſſen, der dem Geol 

aber den Zählern mündlich die erforderlichen An- | Waſſer, und machte die ganze Uebung in den naſſen inneren Stadt unterhielten ſich in der Wohnung gievics 1000 fl. für gehabte Koſten und Belo T 

gaben zu machen. g Kleidern und Stiefeln mit, was viel ſagen will, eines jungen Edelmannes mehrere Herren mit Kar- nung abgab. g 

— Eine allerhöchste, kurz vor dem 1. Okto- wenn man weiß, wie unangenehm es iſt, in durch- tenſpiel. Mitten in dieſer Unterhaltung wurden 

ber veröffentlichte Kabinetsordre ſetzt feſt, daß Fünf- näßtem Schuhzeug zu marſchiren. Wir machten | fie nach ihrer Anſicht durch einen Werkelmann ge- Telegraphiſche Depefchen. ki 

tigbin auch die Einjährig⸗Freiwilltgen der Artlllerle, darauf einen Marſch, nahmen ein Gehöft, beſetzten ſtört, der im Hofraume feine Weſſen ertönen ließ, München, 14. Oktober. Prinz Luitpold vos ſe 

wie die der Kavallerſe und des Tralus dienstlich wehrere Höhen und vorkhellhafte Positionen, kur und geriethen darüber in großen Zorn. Und da] Baiern it mit feinen militärtſchen Begleitern hen 

beritten zu machen find. Dieſelben müſſen dafür übten Alles im Kleinen, was dereinſt im Großen geſchah es, daß der junge Graf Drohojeskt ohne Vormittag nach Köln abgereiſt. ir 


Pferde-⸗Abnutzunge gelder und den Preis der gelie- vorkommen könnte. Jetzt erfolgte eine kurze Raſt, 
ferten Rationen an den Staat bezahlen. Dieſe damit wir uns ein wenig erholen konnten; ich hatte 
Verfügung hat darin ihren Grund, daß Freiwillige die Ehre, zum Zuge des Prinzen zu gehören und 
der Artillerie bei dem geringen Pferdeſtande der hielt mich gerade in feiner Nähe auf, als er plöp- 
Batterie bisher nicht zu Pferde ausgebildet werden lich meinen Namen rief. „Sind Sie Teetotaler 
konnten. Dies iſt aber mit Rückſicht darauf, daß (Mäßig keitsvereinler)?“ fragte mich der Prinz. 
die Betreffenden ſpäter Reſerve⸗Offiziere der Wafft] „Nein, königliche Hoheit,“ antwortete ich. Darauf 
und als ſolche beritten werden, durchaus nothwen⸗ bot er mir ſeinen filbernen Feldbecher, mit der Auf⸗ 
dig, und hat die ſeither geübte Praxis, den jun⸗ forderung, einen Trunk Wein daraus zu nehmen, 
gen Leuten zu überlaſſen, ſich privatim die nöthige was ich auch dankend that. Nachdem die Pauſe 
Krittenntniß und Uebung zu verſchaffen, die ver⸗ vorüber war, erfolgte das Signal zum Einſchiffen, 
ſchiedenſten Uebelſtände im Gefolge gehabt, die für und nach einem ſcharfen Wettrudern erreichten wir 
die Zukunft werden vermieden werden. Die An⸗ unſer Schiff, wo die Boote wieder des armirt wur⸗ 
regung zu dieſer Idee iſt feiner Zeit vom General- den; einige Minuten darauf hatte der Prinz ſein 
Licutenant v. Podbielski ausgegangen, zu deſſen naſſes Zeug mit trocknem vertauſcht und verrichtete 
Lieblingsplänen ſie zählte. ſeinen gewöhnlichen Dienſt an Deck. 
— Die Gebrüder Stollwerck ſchickten am 14. 
Bermiſchtes. d. M. durch die Poſt ihren sämmtlichen Kunden, 
— Wie ernſt und gewiſſenhaft Prinz Hein⸗ 18,400 an der Zahl, zur Erinnerung an die 
nc auf der großen Reiſe um die Welt ſelnen Bollenung des Domes eine gala Sue den 
Dienf nahm und wie kamerabſchaftlich er Ach zeigte, Medaille zu. Dieſe zeigt auf der einen Selte den 
geht aus folgender Heinen Eplſode hervor, deren Dom in ſeiner Vollendung, auf der andern die 
Mitteilung wr dem „Berl. Tagebl.“ und dieſes Bilbniffe des Königs Eriedrih Wilhelm IV. und 
einem Theilnehmer an der Reife des Prinzen ver⸗ des Kalſers Wilhelm. Zugleich mit der Medallle 
danken. Unſer Gewährsmann ſchreibt uns: Wäh- iſt eine photographiſche Abbildung, eine kurze Bau- intereſſante Mittpeilung: „Der aus Belgrad ge⸗ 
rend des Aufenthalts S. M. Schiff „Prinz Anal geschichte des Domes und das von Scherenberg pürtige Lederhändler und öſterreichiſche Nejerve-Un- 
bert“ im Hafen von Hakodate (Japan) ſollte laut verfaßte Gedicht zur Feier der Vollendung des Do⸗ teroffizier Eduard Brüll hatte an einen Belgrader 
Routine eines Mittwochs ein Landungsmanöver vor- mes verſandt worden. a Schuhmacher eine Forderung von 50 fl., welche 
genommen werden. Nachdem wir unſer Frühſtück Schwerin, 13. Oktober. Die Erndte in dieſer nicht bezahlen konnte. Brüll ließ fig end- 
früher wie gewöhnlich eingenommen hatten, ertönte den beiden Großherzogthümern Mecklenburg iſt jetzt lich herbei, von ſeinem Schuldner an Zahlungs- 
plötzlich die ſchrille Pfeife des Bootsmannsmaaten, vollſtändig beendet und ihr Geſammtergebniß läßt] ſtatt ein ungariſches Prämtenloos zu übernehmen 
gleichzeitig mit dem Rufe „Alle Mann klar zum ſich ſchon berechnen. In Weizen, der Haupifrucht und legte daſſelbe zu feinen übrigen Looſen. Es 
Manöver“, worauf Jedermann ſich auf ſeine Ma- für die Ausfuhr, iſt im allgemeinen eine ſehr gün⸗ war dies im Jahre 1875. Brüll ging es bis 
növerſtation und zwar im Laufſchritt zu begeben ſtige Erndte, wie ſeit 1,96 nicht mehr der Fall, zum Jahre 1876 ſehr gut. Bet dem Ausbruch 
hat. Darauf erfolgte das Kommando des erſten war, gemacht worden. Viel Weizen hatte ſich zwar des ſerbiſch-türklſchen Krieges aber, als in Serbien 
Offiziers: „Sämmtliche Boote ausſetzen.“ Im gelagert, was den Gebrauch der Mähmaſchinen ver- das Moratortum publ zirt wurde, gerleth Brüll, 
Nu waren die ſchweren Deckboote über die Seite hinderte und die Erndtearbeiten erſchwerte, der Er⸗ welcher bei ſerbiſchen Kunden große Forderungen 
und ehe noch das Deck vollſtändig aufgeklart war, trag wurde aber nicht vermindert. In Roggen if] ausſtehen hatte, in eine arge finanzielle Bedräng⸗ 
ertönte auch ſchon das Hornſignal: „Boote armi⸗ eine mittlere Durchſchnittsernrte gewonnen, da die niß. Er mußte, um ſeinerſeits den Verpflichtun⸗ 
sen zum Landen“; die Landungsgeſchütze wurden Roggenſaaten thellweiſe im Mai durch die ſtarken gen gerecht zu werden, Gelder zu hohen Prozenten 
von ihrem gewöhnlichen Platz auf der Back in die Nachtfröſte gelitten hatten. Es wird gegenwärtig aufnehmen. Brüll hatte mit der Rangtrung ſeiner 
beiden Barkaſſen übergehißt und ſämmtliche Mann- viel Roggen und Weizen nach Sachſen, Schleflen| Verhältutſſe jo viel zu thun, daß er ſeine Looſe 
ſchaften begaben ſich vollſtändig bewaffnet und aus- und in das mittlere Deutſchland mit den Bahner ganz vergaß, und obzwar er ein mehrjähriger Abor | 
gerüstet in ihre reſp. Boote, — Nachdem die Leh- verladen. In Hafer und Gerſte war die Erndte nent eines Ziebungoblattes war, ſich doch nicht die 
teren außerdem mit allem was dazu gehört als: ganz vorzüglich, in Raps und Rübſen nur mittel- Mühe nahm, in dem Blatte nachzuſehen, aus wel⸗ 
Proviant, Waſſer, Munition, Kompaß u. ſ. w.] mäßig, in Erbſen und Bohnen ziemlich ſchlecht. chem er erfahren hätte, daß das ihm im Jahre 
verſehen waren, formirten ſie ſich zuerſt in Dwars⸗ Die Kartoffeln liefern in einigen Gegenden reichen 1875 vom erwähnten Belgrader Schuhmacher über⸗ 
linie d. h. ein Boot neben dem andern, und ſteuer⸗ Ertrag, in andern find fie aber von der Kartoffel- gebene ungariſcht Prämienloos im Jahre 1877 
ten auf Land zu; darauf erfolgte eine Beſchießungf krankheit ſtark befallen. Im großen und ganzen mit dem Haupttreffer von 100,000 fl. gezogen 
des imaginären Feindes, worauf das Signal zum haben beide Großherzogthümer Mecklenburg ſeit 10 worden jet. Im Jahre 1879 verſetzte Brüll ſeine 
Landen gegeben wurde. — Sobald die Boote ſich] Jahren keine jo reiche Erndte wie in dieſem Herbſt Looſe, auch jenes mit dem Haupttreffer gezogene 
ſoweit dem Lande genähert hatten, daß fie auf! gehabt, und Scheunen, Speicher und Keller find ungariſche Prämtenloos bei der Semliner Spar⸗ 


Warnung und ohne vorherigen Zuruf, ohne daß 
auch nur der geringſte Wortwechſel vorangegangen 
wäre, nur um die ihm unangenehme Störung zu 
beſeltigen, auf den armen und noch überdies völlig 
blinden Werlelmann aus feinem Fenſter herabſchoß 
und ihn am Halſe verwundete. Das bebaurrne- 
werthe Opfer einer geradezu unerhörten Rohheit 
und eines verblüffenden Uebermuthes ſtürzte zuſam⸗ 
men und wurde in das Spital geſchafft, doch ſoll 
die Verwundung glücklicherweiſe keine ſehr ſchwere 
fein. Dem Grafen mochte das Beiſpiel eines 
Edelsmannes vorgeſchwebt haben, der zur Zeit der 
Selbſiſtändigkeit Polens ſeine Unterthanen auf 
Bäume ſteigen ließ, auf denen ſie „Kukuk ſchreien 
mußten, worauf er ſie mit aller Gemüthsruhe her⸗ 
unterſchoß. 

— In Folge der permanenten Deutſchenhetze 
beſchloß in Peſt eine Anzahl Angehöriger des deut⸗ 
ſchen Reiches die Bildung eines Vereins zur Wah⸗ 
rung ihrer Intertſſen. Der deutſche Geſelligkeits⸗ 
verein „Eintracht“ votirte 200 fl. für die nothlei- 
denden Schauſpteler. 

— (Die Geſchichte eines Haupttreffers.) Das 
„Peſter Journal“ erhält aus Semlin nachfolgende 


Petersburg, 14. Oktober. (B. T.) 
Privat - Telegramm der „Nowja Wremja“ meldet 
Der Dampfer „Wladtwoſtock“, welcher von Si" 
chalin nach Wladiwoſtock zurückkehrte, brachte PF 
Kapitäne von drei deutſchen Seeſchiffen mit, welch 
an der Küſte von Sſachalin ſtrandeten. 

Unter den Bewerbern zur Bauausführung br 
ſibiriſchen Bahn befindet ſich auch ein Konſortius 
deutſcher Kapltaliſten, an deren Spitze der Berlin! 
Bankier Mendelſohn ſteht. . 

Konſtantinopel, 14. Ottober. Der engliſ “ 
Botſchafter Göſchen hat gegen das Anhalten eine! 
engliſchen Schiffes bei Samos, weill daſſelbe 
Gebührenzahlung verweigerte, Proteſt erhoben. 

Cattaro, 13. Oktober. Die engliſche Ker 
vette „Bittern“, welche in Korfu eintraf, geht 
Cattaro weiter, um dem Konſul Green, der 
Cettinje verläßt, Inſtruktlonen zu überbringen. 

Tunis, 13. Oktober Eine Abthellung 
Levantt⸗Geſchwaders hat La Goulette verlaſſen, 
ſich nach dem Piräus zu begeben. 

London, 14. Oktober. Wie verlautet, be 
ſichtigt die Regierung die Führer der Bodenagit 
in Irland wegen Verſchwörung in aatlegou * 
zu verſetzen. 

Newyork, 13. Oktober. Die bis jetzt af 
liegenden Reſultate der Wahlen in Ohto bei] 
die Majorttät der Republikaner daſelbſt auf 20,00 
und den Gewinn an republikaniſchen Mitglied 
des Kongreſſes auf 5. In Indiana behaupten 1. 
Republikaner eine Majorttät von 5000 Stimme 
zu beſitzen und einen Sieg im Kongreß gewonnen, 
zu haben. Ebenſo wollen dieſelben auch den or 
in der Staatslegislatur, welche den Nachfolger . 
gegenwärtig der demokratiſchen Partei angehörih. 
Senators für Indiana zu wählen haben wird, 
vongetragen haben. „ 

Bueuos⸗Ayres, 14. Oktober. Der Praſte 1 
Avellaneda hat geſtern fein Amt in die Hände e 
nes Nachfolgers, des Generals Roca, wieverge | 
Dieſer erklärte im feiner Anſprache bet der He I 
nahme der Geſchäfte, daß er beſtrebt ſein we * 
den Frieden im Innern und nach außen auff 
zu erhalten, die Induſtrie des % zu erm 
gen und die Einigkeit aller Theile der Kom 
tlon zu befeſtigen. eig a. N N 

5 Kabinet hat ſeine Entlafjuf 
gegeben. Das neue Miniflerium ift, wie folgt, ER 
bildet: Pizarro: Justiz, Kultus und Unterridl 
Irigopen: Auswärtiges, Deloiſo: Inneres, Romel 
Finanzen, Victorico: Krieg und Marine. h 
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Ka 


„Ich glaub', es wärt wenig dabei Keransge- 10. 
e Der Alte hat Dit viel — es ſteckt Rath⸗ und hilflos, 
es in den Büchern und in den alten Münzen.“ 77 
„Die Münzen Ans Gold und Silber.“ Mattbiae Grunwald blicte von den ru 
Geſchäftsbuch, vor dem er ſaß, erſtaunt auf, 
„Aber man kann fie nicht ausgeben,“ bemerkte er in dem Eintretenden den polniſchen Grafen 
Otto, während er dem Bruder wieder die Flaſcheſ kannte. 5 
reichte; „und wenn man fie verkaufen wollte, wär' Graf Krafinskt leiſtete der Einladung, Plaß 4 
man gleich verralhen. Da wüßt' ich ein beſſeree nehmen, Folge und holte ein Aktenſtück aus 1 
Geſchäft.“ Taſche des Paletots. 1 


zu ſchaffen, aber Du könnteſt Deinen Doktor fra- 
gen, was hier geſchehen fol.“ 

„Das werde ich thun, verlaß Dich darauf. Ich 
will nun den Geſchwiſtern da oben Nachricht brin- 
gen; fie haben auch den Hülferuf gehört —“ 

„Blelbſt Du lange oben, Kleiner?“ 

„Ich komme gleich zurück.“ 

17 F ne „Dann warte ich hier auf Dich; ich möchte 

„Zeigen Sie's der Polizei an!“ ſagte Nikolaus draußen noch ein Glas Bier trinken.“ 


Das unheimliche Haus. 


Roman 


von 
Ewald; Auguſt König. 


Pumpel. Rudolf nickte und ellte die Treppe hinauf: a amt!“ fag t 5 . 1 
Was ſoll ich anzeigen ?“ Einige Minuten ſpäter verließen die Beiben das 7 Ene e ungeduldig. „Ih en die Abſicht, eine ſchadhafte Mauer 
„Daß fie Ihnen gedroht haben.“ Haus „Richtig! Aber 0 laub iſt eine gefahrlic 1 N niederreißen und neu auf 
117 1 11 7 5 71 = 1 Pr e - 7 2 er 90 au R es eine ge ahr i ge zu 5 a en,“ agte erz „aus Dem Kaufact it x 
„Das kann ich nicht behaupten und noch weni⸗ Die Brüder Schaller hatten ſich inzwiſchen in Geſchichte. nicht erſichtlich, ob bieſe alte Mauer mein If 


ihre Wohnung begeben. 

Sie traten in eine Stube, die dem Wohnzimmer 
gegenüber lag und nichts weiter enthielt. als ein 
breites Bett, einen Schrank und einen Tiſch neben 
zwei Stühlen. 

„All das Geſchwätz führt zu nichts,“ ſagte Her⸗ 
mann ärgerlich, nachdem er auf dem Bette Plaz 
genommen hatte; „wir müſſen handeln, handeln, 
und wenn es nicht biegen will, mag es brechen.“ 

Otto öffnete den Schrank, holte eine volle Flaſche 
heraus und ſetzte ſit an die Lippen, dann reichte 
er ſie ſeinem Bruder. 

„Begezne ich dem Pumpel einmal, wo es mir 
paßt, dann ſchlag ich ihm die Knochen entzwei,“ 
brummte er. „Ich hab ihn ſchon lang auf dem 
Zug, ihn und den Advokatenſchreiber.“ 

„Und vas Mädchen da oben mag ſich auch in 
Acht nehmen,“ kuurrte Hermann; die Gans weiß 
ja nicht, wie hoch ſie die Naſe tragen ſoll“ 

„Bah, an das Alles kann man gelegentlich ein ⸗ 
mal denken, jetzt aber heißt es: woher nehmen wir 
Geld?“ 


ger beweiſen,“ antwortete der Antiquar kopfſchültelnd; 
„ie würden von der Polizei verwarnt werden und 
dafür ihren ganzen Haß auf mich werfen, und biejem 
Haß möchte ich mich nicht ausſeßen; es iſt nicht 
immer Hülfe zur Hand.“ \ 

„Dann würde ich jedenfalls dafür ſorgen, daß 
die Schallers ausziehen müßten,“ meinte Rudolf. 

„Das kann ich auch nicht; das Haus iſt nicht 
mein Eigenthum, und wenn auch der Beſizer mei⸗ 
nen Wunſch erfüllen wollte, ſo müßte er doch die 
geſetzliche Kündigungsſriſt inne halten. Unterdeſſen 
würde an mir jedenfalls Rache genommen“ 

„Na, na, Sie ſind auch gar zu äugſtlich!“ 
brummte Pumpel ärgerlich; „ich würde Sie ſchon 
deſchützen, fo lange die Burſchen noch im Haufe 


men, At Kinderſpiel. Das Fenſter neben der Hof⸗ dem angremzenden Nachbar gehört.“ or 
thür ſchließt nicht mehr, und der Alte iſt zu geing/ „Sie haben ja keinen Nachbar,“ erwiderte 97 
den Schaden ausbeſſern zu laſſen. Das Mädchen newald. 6 
ſchläft oben unter dem Dache: es wird keinen Lärm „Ich denke an den Nachbar, dem das an 
ören.“ zende Grundſtück gehört.“ 1 
„Aber der Alte ſchläft unten!“ „Machen Sie ſich keine Sorgen, die Maut, i 
„Neben dem Zimmer, in dem das Geld iſt; Ihr Eigenthum. Ste könnten mir da einen 
und es läßt ſich wohl denken, daß die Thür zwi⸗ großen Gefallen erzeigen, Herr Graf, der „ 
ſchen den beiden Zimmern offen ſieht. Einer muß gar nichts koſtet.“ 4 
an ſeinem Bett Wache halten, der Andere holt] Die Blicke des Polen ſchweiften forſchend 
unterdeſſen das Geld.“ das kahle Zimmer; — ſie blieben einen Augen 8 
„Und wenn er wach wird?“ a der ee, Kiſte ruhen, die neben 
tet { e ſtand. AM 
„Dann muß man handeln, mies gerade fit Au „ 15 er , A A 
genbtid möglig if,” eimteberte Dito dla zal. ſprechen Sie Ihren Wunſch nur offen aus. 
„Jcer iR fich felbf der Rächſe. und wie jürgen" Schenken Sie mir die Seim der # 
namtelich dafür, daß wir uns den Rücken frei Mauer. g 
. bene Der 27 mußte lachen. 4 En 
„So weit möcht' ich doch nicht ge en,“ jagtel „Das it ein ſehr beſcheidener Wunſch, % 
A kopfſchüttelnd; „wir u, 0 weit 41 „darf ich wiſſen, wozu Sie die Steine gal, * 
mit dem Gelde kommen. Alte Leute haben einen wollen * 
Hermann Schaller ſtarrte vor ſich hin. AR 
„Das ſeht 8 = ſagte er mürriſch, „hätte e und wir 1 ne „Ich möchte meinen Hof hinter dieſem Hause f 1 
ich nur Reilſegeld, morgen ſchon wanderte ich aus Vadacht falle daun auch wür einer Mauer umgeben; bisher if er unt j 
— nach Amerika! Dort iſt jeder ſein eigener qm fee. line Muth bet a einen Lattenzaun abgeſchloſſen geweſen, und gi 
Herr — hab' ich ſagen hören.“ „Wenn Du keinen Muth 9 Geſindel in dem hinberwärts gelegenen Hauſe 
u are „Muth für Hundert, aber mit offenen Augen a 4 
„Om, das wäre eine Idee,“ ſagte Otte mit nach- 705 8 nen, das behagt mir mir eine Latte nach der andern. «u 
denklicher Miene, während er die Flaſche langſam as Zuchthaus hineinzutennen, „So viel ich weiß, wohnt in jenem Hau 


nicht.“ 3 oT 
entkorkte. „Auswandern — wahrhaftig das iſt ö Antiquar Farnow,“ ſagte der Graf, an den 3 
ein guter Gedanke!“ 5 Das Eintreten der Mutter verhinderte dle Bet feines Bartes drehend. I 


„Auswandern, aber nicht mit leeren Händen! den, das Geſpräch fortzuſetzen und Jeder überließ Matthtas Grunewald griff in ſeine Doſt 


Wir hätten vorhin den Alten an die Wand drüden ſich ſeinen Gedanken. nahm eine Brife. “ 
ſollen.“ ) „Es wohnen auch noch andere Leute vor“ 


„Gar nicht; von hier aus ins Haus zu Bean Eigentbum iſt, oder ob fie zur 


„Es iſt beſſer, wir vergeſſen die Geſchichte; 
Feinde hat man ſich bald gemacht, und ich bin ein 
alter Mann, der gern Ruhe haben möchte. Ich 
danke Ihnen, meine Herten, es iſt jetzt keine Ge⸗ 
fahr mehr vorhanden.“ 

Mit den letzten Worten hatte der alte Mann zu 
verſtehen gegeben, daß er allein zu fein wünſche. 

Beide verließen das Zimmer. 

Draußen auf dem Hausflur legte Pumpel ſeine 
breite Hand auf die Schulter des Freundes. 

„Begreifſt Du dieſe Angſt, Kleiner? Wenn ich 
aun nicht gerade in der leßten Minute von der 
Arbeit heimgekommen wärt, was hätte dann ge⸗ 
ſchehen können?“ 

„Das Schlimmſte,“ erwiderte Rudolf erregt; fie 
müſſen ausziehen, Herkules ; ich ruhe nicht —“ 

„Na, na, nur nicht gleich Alles überſtürzen! 
Du haſt eigentlich mit der ganzen Geſchichte nichts 


y 


54,5 Bf., ver April⸗Mai 57 bez, per Sepiember⸗Oktober 


verſehen zu wollen, da nur 


derte er, „und man kaun nicht wiſſen, was 
paſſirt.“ 
„Was können ſie Ihnen 


wir d man nicht wagen, ein Verbrechen zu begehen, wenn man 


und in der Nacht iſt jedenfalls das Haus ge⸗ 
ſchloſſen.“ 

„Man karn 

„Das würdt 
bier unten.“ 

„Ich ſchlafe dort,“ ſagte der Wucherer, auf die 
Thür des anſtoßenden Zimmers deutend. 

„Und bier iſt Ihre Kaſſe ?“ 

„Jawohl; der Schlüſſel liegt unter meinem Kopf⸗ 
Kiffen. Sie ſehen, daß ich ſehr vorſichtig bin, aber 
ſchüßen kann mich das Alles nicht.“ 

„Wohnen Ste denn mit Ihrer Tochter gang allein 
im dieſem Haufe?" fragte der Graf. 

„Wozu ſollte ich Dienſtboten halten? Meine 
Tochter kann das kleine Hausweſen beſorgen be 
für die rauhe Arbeit iſt eine Tagelöhnerin da. 
„Aber haben Sie denn immer ſoviel Geld in 
Ihrer Kaſſe ?“ nahm der Pole wieder das Wort. 
„Ihr Augenmerk iſt doch darauf gerichtet, daß das 
Geld Ihnen Zinſen bringen ; da werden Sie 
ts nicht müßig liegen laſſen. 

„Ja, wenn man immer Gelegenheit fände, es 
vorthellhaft anzulegen, erwiderte Grunewald achſel⸗ 


—— — ——— 


Börfen: Berichte. 
Stettin, 14. Oktober. Wetter leicht bewölkt. Temp. 
8“ R. Bgrem 28“ 5“. Wind NO. 
loko gelb. 204 — 209, 
207214, per Oktober 212— 


Frühjahr 211,5—213,5 bez. 
N 1000 Klgr. lolo inl. 206 210 per 
October 211 bez, Oktober⸗November 207,5— 208,5 bez., 


durch ein Fenſter einſteigen.“ 
Lärm geben, und Sie ſchlafen doch 


185—190. 

Winterrübſen matter, per 1000 Klgr. loko 225 — 240, 
per Oktober 240 Bf., per Oktober⸗November do., ver 
April⸗Mai 256 Bf. a a 

Rüböl matter, per 100 Klgr. ohne Faß bei Kleinigk. 
56 Bf. per Oktober 54,5 bez., ver Olteber⸗November 


(1881) 59,5 Bf. 

Spiritus feſt, per 10,000 Liter % loko ohne Faß 
58,3 bez., per October 58,4 bez., bei Oktober⸗Re⸗ 
me Ar Ph: IE Rovember⸗December 56,8 Gd., 

er Frühjahr 58,4 bez. 

Petrole m per 50 K. Toto 11.8—11.9 fr. bez. 

Die Unterzeichnete bittet, Anfragen wegen 

zu verkaufender Güter reſp. vacanter Stellen 


gefälligſt mit Briefmarke zur Rückfrankatur 


ſolche Briefe 
beantwortet werden. 
Die Redaktion. 


8 
E 


Ballen, 


Berlin SW., Kommandantenſtraße 15. 
Caſſa⸗, Zeit⸗ u. Prämiengeſchäfte zu coulanten 
Bedingungen. Couponseinlöſung proviſionsfrei. 
Meine Brochüre: Capitalsanlage und Specu⸗ 
lation in Werthpapieren mit beſondere Berück⸗ 


katigumg de Prümiengeſchüfte Sei 
geihjäfte mit beſchränktem Riſiko) verſende 
gratis. 


Haupt⸗ u. Schlußz 
der in Deutſchland ſo allgemein 
Lotterie von 


Baden-Baden 


| vom 18. bis 28. October 1880 55 
Mar 


Gewinne. im Werthe von 


beliebten 15 


& 60,0% 60,000, 
A 30,000 30,000, 


10,000, 
5000, 
1000, 

15,000, 58 

10,900, #8 


22 10,000 
5000 
2000 


. 


Original⸗Lobſe d 10 Mk. 
in der Expedition dieſer Zeitung, 
Stettin, Kirchplatz 3. 


— 


a 


— a 
Kölner 
Geldgewinn 
den Abzug. iehung 18./15. Januar 1881. 


Dombaulooſe. 


anhaben? Am Tage baares Geld. 


iehun 9 ao 1 


wir fortan den „ 


Maſchinen, 


auptgewinn M. 75000 baar ohne je⸗ 
Nur 


zuckend. „Ich babe fehr häufig bedeutende Summen 
im Haufe, und meine Werthpapiere find jo gut wie 
Es tft eine höchſt unangenehme Sache, 
feiner Nachbarn wegen in ſteter Angſt 
leben muß.“ 

Graf Kraſinski lächelte trontſch; er ſchlen dieſe 
Angſt nicht begrelfen zu können. 


„Wenn ich die alte Mauer niederlege, ſo werde 
ich Ihnen gerne die Steine überlaſſen,“ ſagte er; 
„aber wann dies geſchehen wird, weiß ich heute 
noch nicht.“ 

„Ich bin Ihnen ſehr dankbar,“ erwiderte der 
Wucherer, „es eilt durchaus nicht. Ich will Ihnen 
dafür einen guten Rath geben. Wenn Ihr Nach⸗ 
bar ein Eigenthums recht an der Mauer beanſpruchen 
follte, fo gehen Sie nur zum Doktor Leitenring; 
er iſt der küchtigſte Advokat bier, und Sie können 
ihm einen Prozeß mit aller Ruhe anvertrauen.“ 

„Ich kenne den Doktor bereits.“ 

„Wirklich? Sie haben ſchon eine Veranlaſſung 
gehabt, ihn um Natb zu fragen 1 

„Das nicht; im Kaſine lernte ich ihn kennen,“ 
fagte der Graf, ſich erbebenb. „Der Herr Kom⸗ 
merzlenrath Steinfeld hat mich dort eingeführt.“ 

„Ein ſehr reicher und angeſehener Herr, der 
Kommerzienrath Steinfeld, fügte Grunewald bei, 


122 900 
4 ewinn & „ * 
2 Gewinne a en Mark — N 5 
5 Gewinne a „ 15, 

12 Gewinne a 15 „ = 18,000 „ 
und außerdem Kunſtgegenſtände 


Die Ziehungsliſte 
2ovfe a 3 
Zeitung, Stettin, Kirchplatz 3. 
Bei Beſtellungen von 


ihrer 


Lieferung 1: 
Oſtpreußen. Lieferung 


deines der and ti 

eit, a8 oben 7 Wal rn 
Wir empfingen ſoeben 
ſtig eingekaufte Partien 


Kleiderſtoffe 


einige ſehr 


welche wir, um dieſe ſehr großen 


empfehlen. 


An Stelle der unter der Bezeichnung 


bedarf. Ihm wichtigſten Vorzüge find vollkommene 


Schornſtein. 
pecialit 


Walzwerke, Dampfteſſel 


fte, 
aß r ſchinen. 


bearbeitungsma 


Originallooſe verſendet a M. 3,50 incl. fr. Zuſ. amtl. 
Gewän⸗Liſte der Hauptkollekteur A. J. Pett- 


lenser in 


Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


Ingl. 0d. Franz. 1.50 Pf. pro oche ı£ 


ohne Lehrer leſen, ſchreiben, ſprechen durch die a 12 
Unterrichtsbriefe n. d. Meth. Touſſaint⸗Langenſcheid. | E 


Ländliches Grundftüd, 75 Mengen einſchl Wald 
und Wieſen, eine Meile von einer kl. Stadt, veränderungs⸗ 
halber zu verkaufen. 


3 Tr., bei E. Schmidt. 


Näheres in Stettin, gr. Schanze 20, 5 


per Mille Mark 


5 
| 
1 
1 
t 


i 


Kölner Dombau-Lotterie. 


Hauptgewinn 75,000 Mark, 
80,000 Dat 


Ziehung am 13. Jauuar 1881. 
wird in dieſer Zeitung veröffentlicht. 
Mark 30 Pf. find zu haben in der Erpedition dieſer 


zulegen reſp. bei Poſtanweifungen 10 Pfg. mehr einzahlen zu wollen. Porto bei 


Unentbehrlich für alle Geſchäftsleute. 


General-Adressbuch 
der Ritterguts⸗ und Gutsbeſitzer im deutſchen Reiche, 


mit Angabe ſämmtlicher Güter, ihrer Qualität, ihrer Größe (in Kulturart); 
eſitzer, Pächter, Adminiſtratoren; der Induſtriezweige; Poſtſtationen; 3 
- Verwerthung des Viehſtandes 2c. 
Provinz Brandenburg. Lieferung 2: Provinz 
4: Provinz Weſtpreußen beſorgt zum Preiſe von 6 


R. UGrassmann's 
Stettin, Kirchplatz 3. 


modernſten Ge⸗ 
ſchmackes und in beſten 
Qualitäten, 


zu ganz außerordentlich billigen Preiſen 
Gebrüder Aren, 


Breiteſtraße 33. 


„Hock ſcher Motor“ bekannten caloriſchen Ma 
Betriebe eines Dampfleſſels nicht 


97 
/o 


Keſſel und Dampf: 


rt. 

ohersdorf empfehlen wir Eiſenguß 
Dampfmaſchinen 75 
el⸗ 


ockmotar“, daß ift eine Daune 15 au a n e 0 
ebe efahrloſigkeit, wohlfeile Anlage, Be 18 
billiger als 1 gewöhnlicher Dampfmaschinen, geringes Raumbedürfniß, Wegfall vou 
Als zockmotor wird bis zu den größten Dimenſionen ausgefüh 
10 100 4 äten unſerer Maſchinenfabrik und Eiſengießerei in Le 
en, Wali St, Trennen, Gerlleſe, Drabtküge, Frege 
; » Dampfıänmer, Transmiſſionen, Gebläſe, Drahtzüge, . 
Einrichtungen für Blechgeſchirrfabrication, f 5 
und Reſervoirs, G 


Julius Hock & Co, 


Echte Sanct-Felix-Havanna-Cigarren 
wunderbar ſehöner Qualität 


indem er mehrmals mit dem Kopfe nickte. „Er if 
vermuthlich Ihr Bankter ? 

„Jawohl.“ 

„Vor einigen Wochen hat er Unglück gehabt — 
ein Kaſſirer —“ 

„Ich kenne die Geſchichte. Haben Sie den Kaſ⸗ 
ſirer perſönlich gekannt?“ 

„Ihn nicht, aber feinen Bruder, der ein ſehr 
leigtfinniger Menſch iſt.“ 

„Wie ich höre, zweifelt Niemand an der Schuld 
des Verdächtigen,“ bemerkte der Graf gleichgültig, 
während er feine Handſchube anzog; „das iſt wohl 
der beſte Beweis, daß er die That wirklich began 
gen hat. Sobald ich die Mauer niederlegen laſſe, 
werde ich Sie davon in Kenntniß ſetzen; Sie kön ⸗ 
nen dann über die Steine verfügen.“ 

Damit entfernte ſich Graf Kraſinskl, und als er 


das Haus verließ, begegnete er draußen vor der 


Thür dem Doktor Leiteuring, mit welchem er einen 
freundlichen Gruß austauſchte. 

Der Advokat blieb ſtehen und ſah ihm nach. 

„Merkwürdig, daß mich dieſer Gedanke nicht ver⸗ 
laſſen will!“ ſagte er leſſe. „Könnte ich nur einen 
Vorwand finden, um ihn mit dem Gefangenen zu⸗ 
ſammenzubringen! Es würde mich wahrſchelnlich 
nicht überraſchen, wenn er ſich als der geheimniß⸗ 
volle franzöſiſche Flüchtling entpuppte.“ 


50 Gewinne a 600 Mark = 39,000 Mart, 
100 Gewinne a 300 „ = 
200 Gewinne a 150 „ 

1000 Gewinne a 60 u 


im Werthe von 60,000 Mark. 


—— 
= 


30.00 
60, 


außerhalb bitten wir, zur frankirten Rückantwort eine Zehnpfennig⸗Marke beir 


Poſtvorſchuß ſehr theuer. 


Mark pro Lieferung 


Verlag. 


Fi. alle Fabrikanten und Gewerbetreibenden, welche mit dem Grundbeſitze in irgend welcher 
Verbindun / ehen oder ſolche ſuchen, un ie de 


des Grundbeſitzes“ ein unentbehrliches Hilfsmittel. 


bedeutende und ganz überaus gün⸗ 


Poſten ſehnell zu räumen, 


"Paten 
ohne Keſſel. 


i n- und Blechn 
ür Papierfabriken, 
atterſägen, Kreis⸗ u 


_Wien. 


66 franco offerirt 


ihres Grundſteuer⸗Reinertrages; 5 
üchtungen ſpezieller Viehracen, 


Pommern. Lieferung 3: Provinz 


reicht an praktiſcher Einrichtung, Genauigkeit und un 
enigen, welcher daſſelbe benutzt, erſpart es daher unnütze oſten 


ſchine bauen 


olzſchleifereien, Mühlen, Zucker⸗ 
Bandfägen und andere Holz⸗ 


Er ſchüttelte den Kopf und zog an der Haus- 
glode. ö RL 

Helene öffnete ihm, und es ſpiegelte ſich ein fo 
großer Seclenſchmerz in ihren Zügen, daß er ſich 
nicht enthalten konnte, die Frage an fie zu richten, 
ob fie einen geheimen Kummer habe. 

Sie ſchlug verwirrt die Augen nieder und 
ſchwieg. 8 

Ein ſchwerer Seußzer entrang ſich ihren Lippen. 
als fie ihm die Thür zum Zimmer ihres Vaters 
öffnete. 

Mattbias Grunewald empfing den Doktor mit 
einem ſpöttiſchen Lächeln. a 

„Ich glaubt, Sie kommen vergebens,“ ſagte er; 
„der Termin iſt abgelaufen — ich habe keine Luft, 
ibn zu verlängern. Der Herr Lieutenant kann 
übers Jahr jo wenig zahlen, als heute; er ſcheint 
auch gar nicht geſennen zu fein, die Schuld zu 
tilgen.“ 

„Wollen Sie denn gar keine Rückſicht auf die 
traurigen Verbältniſſe nehwen ?“ fragte der Advokat 
mit ſcharfer Betonung. „Wenn mein Freund das 
Geld auftreiben könnte, bätte er die Wechſel längſt 
eingelöſt; an feinem guten Willen dürfen Sie wahr⸗ 
baftig nicht zweifeln.“ 

Gortſetzung folgt.) 


Zoologische Gesellschaft. 
| Grosse Silber-Lotterie 


zu Hamburg. 
Ziehung am 1.Novbr. d. J. 


Zur Verlooſung find beſtimmt: 
1 Sue 1, 000 M., 


1 do 10,000 M., 
1 do 5,000 M., 
8 1 do. 2500 M., 
* 1 do 2000 M., 


ſowie 


1995 Gewinne, 
beſtehend aus ca. 9000 
Gegenſtänden von Silber, 


im Geſammtwerthe von 


83,500 Mark, 


im Ganzen alſo 


Zweitanſend Gewinne 


120000 Mark 


& Der Verkauf der Looſe iſt mir 
übertragen worden und find Looſe a 
5 3 Mark durch mich zu beziehen. 


A. Moll ing. RR 
2 General⸗Debit, ir 
Hamburg, Neuerwall 76. 


Wiederverkäuferu gewähre ich eine ange⸗ 
meſſene Proviſion. 


ben eng meinen am Dart ben 
Gaſthof 


ſofort zu verkaufen. 


Monom Ener 
Eine lündliche Beſitzung, 16 Mrg. Acker, 2 rg 


J Wieſen Gebäude ganz ma'ſio welche ſich zur Bäckerei 
oder Schlächterei eignet, ſoll unter günſtigen Bedin⸗ 


zen billig verkauft werden. Zu erfragen bei Kauf⸗ 
tert ige in Greifenbagen 
Grundſt,, i. Vorſtadt Stettin, 


Ein größ neues u. mafl 


ſoll umſtändeh. ſobald ſehr bill m. ger. Anz verk., werd. 


eirie 


„Dampfmaſchinen 


Aus k ertb Herr Kunze, Linden m. Ulbredititr,süce 
Meinruuditüdmit kl. Garten, vor dem Königs: 

Uthor gelegen, will bei 200O—4000 Thir. Anzahl 

preisio. Lerkanfen. Naß Fichte ſte. 2. 1 Tr rechts. 
Die Bauſtelle Frankenſtraße Nr. 10 mit Brunnen 

iſt zu verkaufen. 

Näheres Grabowerßr. 3 N. 
1 Grundſtück, Umgegend Stettin, 2itöd. maſſ Vorderh. 

Hoft., Hinterh., ca. 12 Morg. Wieſen, preiswerth zu 

verkaufen 

Nah. Stettin, Frauenſtr. 44, Hof, bei M. Sohwarz, 


Waſſermühlen Verkauf. 

Eine nahe bei Berlin belegene Mahl⸗ und Schneide⸗ 
Mühle mit Ackerwirthſchaſt, 30 Magd. Morgen, Fiicheret- 
gerechtigkeit (4 Dörfer ohme Mühlen) mit einer An⸗ 
zahlung von 4— 5000 Thaler zu verkaufen. 

Selbſtkäufern ertheilt Auskunft die Expedition dieſes 
Blattes, Kirchvlagz 22 

Em Materialwaaren-Geſchäft mit Drehrole ano 
Schankkonſens iſt umſtärdehalber preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Das Nähere in der Expedition des Stettiner 
Tageblat s Schulzenär. 9. 


Viehhalterei⸗Räume 
vom 1. November ab zu vermiethen. 
Reinhold schteltz, Oberwiel 70 


Ein Cigarren⸗Geſchäft 
wird zu kaufen geſucht. 
Näheres gr. Laſtadie 50, 1 Tr. 


Eigarren⸗Offerte. 


Von meinem bedeutenden Lager verkaufe ich zu alten. 


nicht erhöhten Preiſen (von 27—200 Mk.) Cigarren 


E. Busse, Juporteur, Dresden, Wilsdruſſer⸗Straße 12. 


Probe: 25 Stück für 2 Mark franco. 2 


in gut gelagerter Waare und ſtehe mit Proven gerne 
zu Dienſten. 


August Putsch, 


5 Stettin, grüne Schanze 13a. 


Br 


1 


11 


＋ 
8 


722 (90) 21 829 32 934 58 
28047 61 62 164 210 19 42 54 427 73 529 46 


30023 161 200 412 40 78 84 539 73 (120) 658 


58024 (90) 36 (90) 57 69 76 118 341 52 (90) 
66 83 (120) 466 76 503 33 (90) 60 84 629 
39 47 76 80 784 800 34 87 961 80 90 


Ziehungs⸗Liſte 
der 1. Klaſſe 163. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 13. October er. 
Gewinne unter 300 Mark. 


Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhielten 
den Gewinn von 60 Mark. 
(Ohne Garantie.) 
101 293 335 401 (120) 31 36 39 71 538 42 
75 600 37 844 (90) 988 
1021 48 198 207 373 (90) 430 (90) 35 63 69 
(90) 511 22 (120) 35 93 676 758 63 69 
2040 (90) 72 87 169 84 207 13 37 89 375 401 
61 63 (90) 79 558 89 694 704 817 70 75 87 
947 50 65 (120) 

3011 (130) 16 83 152 77 238 39 73 77 98 366 
409 517 20 30 96 637 786 97 983 75 76 
4120 (90) 46 (150) 231 83 305 470 83 506 18 

31 61 65 676 762 (90) 67 814 58 (150) 906 95 
5051 91 146 76 (90) 210 11 49 (90) 73 75 305 
a) 25 52 511 38 83 651 705 57 815 27 68 


6050 243 318 24 (90) 80 442 (210) 94 616 

150) 30 725 801 (90) 32 (150) 946 95090) 

7075 178 208 311 18 (90) 94 400 577 602 
784 885 (120) 961 78 (150) 

104 74 220 69 96 316 69 (120) 438 39 

(0) 72 84 518 38 43 82 91 721 811 (90) 34 


9092 108 (90) 60 69 71 72 87 243 50 (120) 61 
94 375 433 35 90 519 36 620 81 85 702 
834 65 66 67 69 83 901 19 

10156_ 252 53 (90) 75 90 96 99 311 37 458 93 

90 . 5 43 46 611 42 79 733 51 808 


00 3 6 

11073 81 90 119 65 350 495 578 98 802 5 10 
66 87 947 62 

12034 46 49 (120) 65 74 146 78 208 52 364 
405 89 505 38 627 64 (120) 86 732 899 929 50 

13020 153 58 68 (90) 213 15 21 (120) 76 85 
305 15 (150) 454 80 88 502 64 69 97 630 64 
759 949 83 (90 

14055 65 135 61. 205 8 39 8358 416.58 59 62 
84 (90) 502 17 42 602 21 708 17 22 75 86 
876 901 (120) 4 49 65 (120) 79 88 (210) 

15076 193 81 270 343 97 438 586 92 812 26 


16031 160 67 208 35 62 64 39/7 (90) 404 65 
u Sy 308 43 81 815 (90) 61 70 75 89 (90) 
17011 31 82 (90) 102 82 (90) 227 364 75 98 
3434 95 514 (120) 72 91 697 52 731 77 880 
3 66 954 64 \ 
44 84 91 104 6 85 252 62 68 416 508 
nn (90) 59 75 96 848 67 901 (90) 2 
20 
19064 180 204 (120) 45 90 346 441 660 765 
97 418 23 82 927 79 90 
20053 115 22 241 63 79 383 94 609 39 69 712 
24 33 50 814 22 27 67 928 45 (180) 89 97 
21113 324 84 402 5 52 68 542 639 (180) 95 
707 45 893 954 66 
22155 63 97 99 401 48 63 86 522 47 62 750 81 
90 


86 92 877 86 998 3 

23002 74 9197 182 90 221 37 97 301 421 502 
617 747 910 87 . 

24041 45 78 147 76 88 92 98 229 92 84 88 321 
44 46 50 64 409 89 503 11 (90) 623 36 88 
731 85 805 77 84 949 59 82 


3 57 

60038 69 118 91 236 98 317 405 38 501 (90) 
51 56 63 (90) 604 71 751 59 97 829 41 49 

61000 3 21 165 225 97 325 39 45 98 420 (120) 
595 678 97 717 27 841 52 938 (180) 80 

62010 35 104 (90) 13 44 94 224 317 22 27 82 
(150) 478 95 533 61 (90) 642 46 72 (120) 
706 15 16 61 71 86 822 93 945 

63008 100 26 63 79 245 94 315 416 82 518 
640 734 834 38 83 (90) 86 904 47 

64033 49 114 (90) 17 26 51 223 72 308 28 57 
471 87 647 707 30 983 85 92 

65004 68 73 76 110 12 40 93 245 90 390 98 
406 9 510 64 87 (90) 600 1 28 84 736 802 
21 59 75 947 

66235 38 56 421 43 61 77 515 95 601 28 734 
801 14 36 (150) 44 47 71 89 97 947 75 

67018 (90) 17 33 71 157 230 49 50 415 29 71 
645 420 728 38 52 85 (180) 860 89 935 38 


68046 51 71 97 129 39 43 274 400 7 21 (90) 32 81 
519 89 91 (90) 605 34 68 70 769 (120) 97 
(90) 866 69 917 40 80 99 

69057 60 130 (90) 48 257 78 457 84 597 (90) 
9 7 n 72 (120) 77 809 67 

5 (15 8 

70022 183 211 303 54 63 98 413 47 58 640 
(120) 69 736 50 884 911 1 

71051 80 127 75 (120) 282 326 810 48 918 85 

72114 71 203 58 76 305 (120) 22 (150) 64 424 
520 39 607 753 841 58 976 

87 99 400 52 569 


76188 222 349 94 (90 
96 814 18 


3 37 557 660 89 702 856 82 84 

46 60 

78023 79 135 90 243 68 315 41 56 (120) 504 
21 603 78 816 63 980 94 96 

79006 32 83 85 92 105 27 218 26 35 54 324 42 
(90) 410 74 542 617 81 737 68 78 814 82 
924 97 (90 


80067 68 95 153 856 96 (90) 403 14 16 22 81 
717 (90) 899 943 78 

81012 (90) 68 92 95 117 40 56 78 80 218 48 4 
V 

82003 44 120 81 93 94 300 (90) 32 30 56 416 
(120) 35 84 586 (90) 89 626 33 88 93 721 
824 56 (120) 74 

83005 132 52 98 200 93 (210) 97 807 (90) 48 
96 440 518 50 54 78 602 (90) 12 88 88 85 
777 884 95 


26005 96 127 94 228 34 35 43 82 335 40 26 546 (90) 55 675 755 814 61 946 60 77 
9 7 7 120 88049 (90) 75 185 243 86 94 819 421 57 66 
210 12 47 TO 3 17 m 529 88 77 646 78 er 74 828 
} 5 


27001 ar 97 108 7 74 79 204 87 428 66 567 89042 


612 20 (90) 742 80 87997. ĩö 
7 68 117 224 (90) 524 608 67 80 770 7 

816 43 60 (90) 953 97 0 

30171 204 14 87 300 64 464 533 79 649 726 


53 (210) 869 928 

31012 59 73 115 50 207 850 920 76 507 (90) 

— gi 642 (90) 47 53 (90) 801 17 21 58 71 
3 E 

32030 93 97 139 43 65 203 63 95 330 34 504 
5 39 51 55 73 607 34 36 50 (90) 51 (150) 728 
912 45 (180) 

33008 80 148 252 368 96 435 38 (90) 90 509 
42 47 (90) 57 69 606 37 42 (210) 63 733 65 
800 61 69 76 78 949 66 (150) 

34011 68 309 13 41 63 88 419 36 81 555 92 
700 (90) 81 91 840 84 950 72 2 

35038 66 74 116 46 91 226 46 (90) 79 318 66 
96 422 528 637 884 

36014 107 215 17 18 35 308 70 489 502 56 
614 67 88 90 777 (90) 896 941 80 

37003 (90) 175 82 210 (90) 58 70 98 977 87 
2 985 75 530 (90) 36 52 94 677 718 834 
9 91 


9 

92009 47 101 50 201 44 63 302 15 (90) 81 411 
27 61 93 521 48 758 78 802 19 58 

93028 (210) 125 78 335 (90) 45 70 (90) 92 412 
25 28 46 (120) 97 551 70 80 86 606 28 98 
708 (90) 49 56 (90) 80 (150) 801 

94023 52 76 112 44 68 204 77 338 (120) 


75 


— — 


38005 (00) 124 (180) 52 83 244 (180) 63 74} dienst. my 
(120) 387 510 608 19 22 42 54 57 748 63 1. Ein prachtvolles Photographiealbum in Leder ger 
841 958 87 bunden mit reicher Goldverzierung und Schloß. 


30050 51 206 337 02 99 410 (90) N ne Brieftaſche in Leder aut Gold⸗ 
mitt. 

. Ein ſchönes Portemonnaie in dauerhaften Leber 

En boch mit Broncebügel und reicher Goldpreffung. 

„Ein bochfeines Cigarrenetuis in gutem Leder mi 
ſchöner Perlſtickerei. 

„Eine äußerſt practiſche und elegante Schreibmande 

mit vorzüglicher Ausſtattung in Quartformat. 

Ein ſehr hübſches Taſchennecefſaire, enthaltend: 
Bürſte, Nagelreiniger, Spiegel, Feile, Ramm, Zahn 

ſtocher u. . w. ſehr zweckmäßig und elegant. 

Ein vorzügliches Taſchenmeſſer mit 2 guten Klingen, 
Propfenzieher, Cigarrenabſchneider, Petſchaft, echter 
Perlmutter⸗ oder Schildkrötenſchale und echtem 

Neuſilberbeſchlag. 

8. Einen eleganten Carton. enthaltend: 24 Bogen 
feingeripptes engliſches Briefpapier und 24 dazu 
daſſende Couverts, beides mit farbig verſchlungenen 
beliebigen Monogrammbuchſtaben verſehen. 

9. Hundert Stück hochelegante Viſitenkarten auf fein 
weißem Carton mit vollſtändigem Namen. 

10. Eine hierzu paſſende äußerſt geſchmackvolle Vifiten⸗ 
kartentaſche in beſtem Leder. 

11. Eine prachtvolle Cigarrenſpitze in echt Meerſchaum 
mit Bernſteinbiß. 

12. Ein feines echt neuſilbernes Taſchenfeuerzeug. 
Jeder einzelne Gegenstand bildet ſchon 
ein paſſendes Geſchenk. Alle Gegenstände zu- 
damen werden Tranee (Verpackung wird 
nicht berechnet) für den äußerſt billigen Preis von 


66 N 

41085 170 833 86 401 63 (00) 77 (120) 315 
26 48 (50) 54 (120) 620 78 741 71 79 
814 16 (120) 51 76 f 

42021 110 (180) 279 308 20 80 (120) 86 450 
90 98 512 29 87 76 80 626 31 38 (90) 66 81 


698 701 (90) 79 80 95 803 82 83 960 84 
44006 55 74 109 18 28 95 (120) 252 75 388 
90) 565 70 646 50 71 743 84 820 3687 
17 67 197 219 33 377 474 690 (120) 92 
608 39 56 64 95 802 (90) 25 34 50 63 918 
46019 74 123 (90) 44 (90) 219 59 71 94 312 
24 35 44 426 36 65 509 20 49 603 768 (90) 
867 75 (90) 978 83 
47022 52 59 114 27 252 (180) 329 70 425 87 
88 98 510 685 749 61 80 839 84 910 20 94 
48094 128 84 227 (90) 58 70 73 300 11 435 
an 162 99.4120 Sa 902 (90) 327 894 
4 248 62 88 (90) 327 55 
38 34 600 28 91 829 81 18 54 77 


at} 


727 (90) 
98 112 305 96 97 482 (90) 508 18 603 
67 79 87 719 23 27 75 822 905 65 
32223 370 424 33 (90) 35 72 90 91 509 626 
49 76 99 (90) 870 930 
23024 62 111 45 250 61 302 (90) 442 57 (90) 
66 (210) 539 88 689 45 709 809 939 46 


des Betrages verſendet. 

Zahireiche Anerkennungen liegen 
vor. Preiseourante anderer Artikel 
gratis und franeo. 

Mm Wolf, Berlin, SO, 
Naunyn⸗Straße 62. 
Größtes Geſchäft in Leder⸗, Kurz⸗, Bijouterie⸗ und 
Spielwaaren. 

NB. Jeden dieſer 12 Gegenſtände liefere einzeln 

à 1 Mk. unfrankirt 


Grottensteine, Grottenbauten. 


Otto Zimmermann, Greußen i. Th. 


00) 880992 9 17 69 (90) 

50020 36 212 13 35 330 52 407 23 (120) 25 54 
67 74 (90) 99 537 98 621 24 88 (90) 747 65 
79 85 805 85 

57081 109 26 80 262 475 94 545 60 75 98 701 
23 40 810 59 65 (150) 958 93 


985 0 182 1 
08) echte Dinte 3. Wüſche, 


td. Bl. Kirchplatz 3, niederzulegen. 


nur 10 Mark gegen Nachnahme oder Einſendung 


Fast verschenkt! 


—— — 

Das von ber Maſſaverwaltung der falliten „großen Britan⸗ 

ulaſilberfabrik“ übernommene Rieſenlager, wird wegen einge⸗ 

gangenen großen Zabhlungsverpflichtungen und gänzlicher Räu⸗ 
mung der Lokalitäten 


um 75 Procent unter der Ef 
Schätzung verkauft ZUR 


daher alſo 
fast verschenkt 
25 nur 14 Mark als taum der Hälfte des Werthes des bloßen 
rbeitslohnes erhält man nachſtehendes Außerſt gediegenes 
Britanniaſilber⸗Speiſeſervice 
welches früher 60 Mark kostete 
und wird für das Weißbleiben der Beſtecke 
25 Jahre garantirt 
6 Zafelmefier mit vorzüglichen Stahlklingen 
6 echt engliſche Britannia ⸗Silber⸗Gabeln, 
6 maſſive Britannia⸗Silber⸗Speiſelöffel, 
6 feinſte ee 
1 ſchwer. Britannia⸗Silber⸗Suppenſchöpfer, 
1 maſſiver Britannia⸗Silber⸗Milchſchöpfer, 
6 feinſt cifellirte Präſentir⸗Tabletts, 
6 vorzügliche Meſſerleger Britan.⸗Silber, 
alas Pal" eh Mi 
3 prachtvolle feinſte Zuckertaſſen, 
1 vorzüglicher Pfeffer oder Zuckerbehälter, 
1 Theeſeiher feinſte Sorte, 
veffettvolle Salon⸗Tafelleuchter, 
2 feinſte Aladaſter Leuchterauffätze. 


50 Stück. 
Alle hier angeführten 50 Stüc Prachtgegenſtände koſten in 
Bar n 14 Mark. 1 
Beſtellungen gegen Poſtvorſchufß (Nachnahme) o „ 
ae Geldeinſendung werden fo lange der Vorrath reich! 
ektuirt durch die Herren 


Blau & Kann, 
Seneral-Depot der Rrit.-Silber-Fabrikem, 
WIEN. 

Hunderte von Dankſagungs⸗ und Anerkennungs 
briefen liegen zur öffentlichen Einſicht in unſerm Bureau auf. 
Bei Beſtellungen aenüat die Adreſſe: Blau & Kann, Wien 


Die Schuh- und 
Stiefel-Fabrik 


bon 


Albert Gramlow, 
r. Wollweberſtr. Au, 


empfiehlt das größte Lager v. Herren⸗, Damen⸗ und 
Kinderſtiefeln, Knabenſtulpſtiefeln, Haus: und Prome⸗ 
nadenſchuhen, Leder⸗ und geſtickten Pantoffeln, ſowie 
lebe Art Schuhe und Stiefel. 

Da ſämmtliche Waare in meiner Werkſtatt au⸗ 
gefertigt wird, verkaufe billiger wie jede Schuhwaaren⸗ 
Handlung. Beſtellungen u. Reparaturen ſchnell u. gut 

un Für Wollſpinner. unge 
Ein Sortiment Maſchinen mit Roßbetrieb ſteht billig 
zu verkaufen reſp. zu verpachten bei 
A. Hartwig in Neck Nm. 


ehör-®el beit die Taudheit 
wenn selbige nieht angeboren, und be- 
kämpft sicher alle mit Harthörigkeit ver 
bundenen Uebel, a Fl. 18 8gr. versendet 


für C. Chop in Sondershausen 


Carl Faltz, Bärwalde i. Pomm. 


Wilhelms⸗Bad 


Schweizerhof 2 
empfiehlt warme Wannen⸗Bäder. 


ae 


unauslöſchlich in Wäſche, 
Stubenthürſchilder v. Meſſing 
empf. A. sSehultz. Frauenſtr. 44, Schablonenfabrik. 


Unter Garantie!!! 
werben Uhren ſowie Spielwerke zu ſehr bil» 
ligen Preiſen gut reparirt gr. Wollweberſtr 53. 


varterre links, Uhrmacher Rrodaez. 


Ein junger Menſch, 13 Jahre alt, wünſcht die @la- 

fereh zu Ser rn an e ai tüchtigen Lehrmeiſter. 
8 n. i 

hältniſſe bitte unter G. 17 . age a 


— nn mann 


69000 M. inn. 7, 
prompt. Zinszahler auf 
vor dem Thore geſucht. 


E. 28 in d. Erbe d. Stett Tagebl., Schulzenſtr 9, niederl. 


‚Kitfioer Perle‘ 


BEE” visa-vis der Hauptwache, ih 
Paradeplatz A. 
Heute Abend: 


Baierische 


Kartoffel-Puffer 


in und außer dem Haufe, ſowie reichhaltige 
Speiſekarte. 
J. V.: Ad. Schultz. 


Thalin-Thenter. 
Heute große Extra⸗Vorſtellung. 


Auftreten ſämmtlicher Spezialitäten. 


Er ist Baron, 


oder: 
Im Geheimratheviertel. 
Schwank in 1 Akt von Linderer. 
Anfang 7½ Uhr. Entree 50 Pf. 
N . Reetz. 


AC ste Prauge 


von Oswald Nier, 
Schulzenstraase 41. 
Alleinige Weinhandlung nebst Wein- 
stuben zur Einführg. garant. reiner ungegypster 
franz. Natur-Weine u. Cham agner zu his 
jetzt in Deutschland unbek, billigen Preisen, 
Preis-Cour. auf Verlangen gratis. 
Neu! Stamm- Frühstück: a 55 Pfg., incl. 
1/, Liter Wein 90 Pig. 
Table d'hote von punkt 1—4 Uhr 
d Couvert Mark 1,20, im Abonnement Mark 1. 
Heute Menu: Potage a la Reine, 
Rinderzunge mit Capern-Sauce, faccirten Weiss- 
kohl,, Roastbeef a langlaise mit Kartoffeln, 
Compot und Salat, Butter und Käse, 


Soupers a 1,50. 
Menu a 1.50, 
Bouillon-Suppe, Ragout fin en eoquille, 
astbeef mit Remouladen-Sauee, Sehoten mit 
Cotelettes, Kalbsnierenbraten mit Kartoffeln, 
Compot und Salat, Pflaumen-Kuchen, Butter 
und Käse, 


Soupers a 2,00 von 7 Uhr an. 
Menu a 2,00, 

Potage a la Reine, Zander an four, Kalb- 
steak picant, Stangenspargel mit Beilage, ge- 
spicktes Rinderfilet mit Pommes de terre 
frites, Compot und Salat, Apfel-Kuchen, Butter 
und Küse, 


Apeiren d Ja carte zu jeder T 1. 


Stadt- Theater. 


Freitag, den 15. Oktober: 
x um . Male: 
Krieg im Frieden. 


Luſtſpiel in 5 Akten von G. von Moſer un 
F. v. Schönthan. 


N e 
Berliner Bahnhof. 


Abgang der Züge von Stettin a 
Stargard, Colberg, Danzig, Kreuz .. | 


— —— — 


erſonenzug 6 U. — M. Dre 
Angermünde, Eberswalde, Berlin f 
. Perſonenzug 6 U. 40 M. Mrg. 
Paſewalk, Swinemünde, Stralſund, 
Wolgaſt, Preuzlau, Strasburg, 
Roſtock, Hamburg Perſonenzug 6 U. 44 M. Mi 
Angermünde, Eberswalde, Berlin 
Schnellzug SU. 55 M. Mrg. 
Stargard, Krenz, Breslau 
Perſonenzug 9 U. 47 M. Brm 


Paſewalk, Swinemünde, Stralſund, 
Wolgaſt, Prenzlau, Strasburg, 
Roſtock, Schwerin, Lübeck, Ham⸗ 

Schnellzug 1 


6 „ Belm 

— x 8 nzug 

Damm a Be oneuzug 2 U. 

Angerminde, Eberswa 35 78 1055 

1 

Paſewalk, Strasbur Rostock, 

8 8 N de de 
targard, Colberg, Verſonenzug 


Angermünde, e wude; 
Frankfurt a/ O., Berlin 
f enzug 5 U. 30 n. Abd. 


erſon 
Stargard, Kreuz, Breslau 
Perſonenzug 7 U. 40 W. Mob. 
Paſewalk, Stralſund, Swinemünde, 

Wolgaſt, Prenzlau Se. Jug 7 U. 50 M. Abd. 
Stargard Gem. Zug 10 U. 50 M. Abb 
Angermünde, Eberswalde, Berlin 

& ug 11 Uu. — M. Abs. 


em. 
| Ankunft der Züge in Stettin von: 
Berlin, Kaen Angermünde 


su 1 MN. Abd. 


Stargard PR had dus 4 1 25 R 2 

Stargard, Kreuz, Breslau 

S eee n un . 

Berlin, Eberswalde, Angermünde, N g 4 
chwedt onenzug 9 Uu. 32 M. Mrg⸗ 


Schwe 
Stolp, Colberg, PR 


51 N. Urn. 
6 N. Bim 
51 M. Br 


18 N. Min | 
10 K . 


N M. Nu 


Perſonenzug 11 U. 
Schwerin. Rostock, Strasburg, 
Prenzlan, Paſewalk Perſonemug 1 u 
Danm Perſonenzug 5 I. 
Danzig, Colberg, Stargard 
Kourierzug 3 U. 
Hamburg, Roſtock, Strasburg, 
Stralſund, Wolgast, Swine⸗ 
j wünde, Pasewalk Schnellz 
Berlin, Eberswalde, Frankfurt a O. 
Angermünde, Schwedt 
rſonenzug 


Pe 
Stargard, Kreuz, Breslau 


: 87 M. Nm: 


„ 47 M. Nm 


Perſonenzug 
Hamburg, Roſtock, Strasbur 
Stralſund, Swinemünde, Wol⸗ 
lk Perſonenzug 10 U. 

Angermünd 


i Fr 
u nach: 
Cüſtrin, Breslau erſonenzug 6 U. 45 M. Bram 
Cüſtrin, Reppen Gemiſchter 40 M. Brm⸗ 
Cüſtrin, Breslan 15 M. Nm. 
Girem 40 M. Nm⸗ 
von: 
U. SM. Br 
„ Di — 
Breslau, Cüſtrin Perſonenzug 6 U. 20 M. Abd. N 
Breslau, Cüſtrin Schnellzug 11 Uu. 30 M. . | 


NB. Mit den Kourierzügen werden nur Reiſende wi 
erſter und zweiter, mit den Schnellzügen in erſter, zw ie 
und dritter, dagegen mit den Perſonen⸗ und gemiſch 
Zügen in allen vier Wagenklaſſen befördert 


